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ich p1tz , r ck, erlag und Exped1tion. O. Opttz in Namslau.

Amtlich er Theil. G

A. Bekanntmachungen des Landraths.

It· 6·8-I] Namslau, den 21. December 1892.
Nachtrag zum Reglement für die Gemeinde-

Krankenversicherung des Kreises Namslau vom 2. December l884
(Kreisblatt pro l884 S. 500) auf Grund der Novelle «
zum Krankenverficherungsgesetze vom 10. April l892.

I Die Versicherungspflicht � § 2 -des Reglements � wird ausgedehnt:
a.. auf die im Geschäftsbetriebe der Anwälte, Notare, Gerichtsvollzieher, der

Krankenkassen, Berufsgenossenschaften und Versicherungsanstalten beschäftigten
Personen, sofern ihr Arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt 6«!s M. für
den Arbeitstag, oder, sofern Lohn oder Gehalt nach größeren Zeitabschnitten
bemessen ist, 2000 M» für das Jahr gerechnet, nicht übersteigt (§ 1 Abs. 1

» Ziffer 2a. und § 2b); .
b. auf Handlungsgehilfen und Lehrlinge � mit Ausnahmen der Gehilfen und

Lehrlinge in Apotheken � mit der gleichen Begrenzung und nur insoweit
als durch Vertrag die ihnen nach Artikel 60 des Handelsgesetzbuches zu-
stehenden Rechte aufgehoben oder beschränkt sind (§ 1 Abs. 1 Ziffer 2
Abs. 4 und  2b).

c. auf Personen, welche von Gewerbetreibenden außerhalb ihrer Betriebsstätte
beschäftigt werden, sogenannteHeimarbeiter (nach dem Gesetz vom 15. Juni 1883,
§ 2 Nr. 4 nur dem statutarischen Versicherungszwange unterliegend).

Der § 19 des Reglements erhält folgende neue Fassung:
Die Krankenunterstützung endet spätestens mit Ablauf der dreizehnten Woche nach
Beginn der Krankheit, sie beginnt nach Maßgabe des § 17 mit demsTage, an
welchem der Arzt die Erkrankung eonstatirt hat.

Das Krankengeld wird überhaupt nicht gewährt Versicherten, welche der
«Gemeindekrankenversicherung durch eine mit dem Verluste der bürgerlichen Ehren-
rechte bedrohte strasbare Handlung geschädigt haben für die Dauer von 12 Monaten
seit Begehung der Strasthat; sowie Versicherten, welche sich eine Krankheit vor-
sätzlich oder durch schuldhafte Betheiligung bei Schlägereien oder Raufhändeln,
durch Trunksälligkeit oder geschlechtliche Ausschweifungen zugezogen haben, für
diese Krankheit (§ 6a Nr. 2)«.

Versicherten, ·welche von der Gemeindekrankenversicherung die Krankenunter-
ftützung ununterbrochen oder im Laufe eines Zeitraumes von 12 Monaten für
13 Wochen bezogen haben, wird bei Eintritt eines neuen Unter-stützungsfalles,«
sofern dieser durch die gleiche nicht gehobene Krankheitsursache veranlaßt worden
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ist im Laufe der nächsten 12 Monate Krankenunterstützung nur für die Gesammt-
dauer von 13 Wochen gewährt (§ 6o« Nr. 3).

Personen, welche der Bersicherungspflicht nicht unterliegen und freiwillig
der Gemeindekrankenversicherung beitreten, erhalten erst nach Ablauf einer auf
höchstensN6 ?Iäochen vom Beitritt ab zu bemessenden Frist Krankenunterstützung

6a. r. .(§ Die Gemeindekrankenversicherung ist berechtigt, diese Personen bei ihrer
Meldung zum Beitritt einer ärztlichen Untersuchung unterziehen zu lassen, und,
wenn diese eine bereits bestehende Krankheit ergiebt, von der Versicherung zurück-
zuweisen (§ 4 Abs- 3)-
An Stelle des § 18 des Reglements tritt folgende Bestimmung:

Die ärztliche Behandlung der E-rkrankten erfolgt nur durch die für die
einzelnen Bezirke angestellten Aerzte, die Kur und Berpflegung derselben nur in
den Krankenhäusern zu Namslau und Reichthal. Die Bezahlung der durch Jn-
anspruchnahme anderer Aerzte und Krankenhäuser entstandenen Kosten wird, von
dringenden Fällen abgesehen, abgelehnt (§ 6a Nr 6).

Die einzelnen Bezirke und die für dieselben bestellten Aerzte werden durch
das Kreisblatt bekannt gemacht.

Berweigert ein Kranker seine Aufnahme ins Krankenhaus ohne gesetzlichen
Grund, so verliert er das Anrecht auf Krankenpflege und Krankengeld.
Der § 22 des Reglements fällt fort, weil derselbe durch die Bestimmung oben
zu 2 Absatz 2 ersetzt ist.
Der § 21 des Reglements wird wie folgt abgeändert:

Krankenmeldungen haben seitens der in der Stadt Namslau sich aufhaltenden
Bersicherten im Kreis-Ausschuß-Bureau, seitens aller übrigen Bersicherten bei dem
bestellten Arzte des betreffenden Bezirks unter Beibringung der Bescheinigung
des Guts- oder Gemeindevorstehers zu erfolgen, daß der Erkrankte Mitglied der
Gemeindekrankenversicherung sei.

Versicherte, welche diesen Vorschriften oder den Anordnungen
handelnden Bezirksarztes zuwiderhandeln, haben Ordn"ungsstrafen bis
zu erlegen (§ 68- Abs« 2)-

Die Auszahlung der Krankengelder erfolgt allwöchentlich postnumerando
durch die Magisträte, Gemeinde- bezw. Gutsvorstände des Wohnortes des Grkrankten
und zwar nur gegen Einlieferung eines, von dem für den betreffenden Bezirk bestellten
Arzt auszufertigenden Krankenscheines, in welchem die Zahl der Wochentage, während
welcher der Kranke erwerbsunfähig war, angegeben sein muß. In dem erstmalig
einzureichenden Krankenschein ist außerdem der Tag des Beginns der Krankheit,
in dem letzten der Tag des Wiedereintritts der Erwerbsfähigke»it» anzugeben.

Für die ins Krankenhaus Aufgenommenen erfolgt die Ausstellung des
Krankenscheins durch den Anstaltsarzt.

Arznei und Heilmittel können ebenfalls nur auf Anweisung des Bezirks-
arztes verabfolgt werden.

Die gezahlten Krankeng»elder sind bei Abführung der -Versicherungsbeiträge
zu verrechnen.
An Stelle der im § 13 des Reglements auf 1V.-V» des ortsüblichen Tagelohnei
festgesetzten Höhe des Krankenversicherungs-Beitrages tritt vom I. Januar 1893
eine solche von 2"J0 des ortsüblichen Tagelohns.

Der Hrei5�«gtu5sa)uß.
Obenstehender Reglements-Nachtrag wird auf Grund des Kreistagsbeschlusfes vom

I-F.-T
««-Z:-:-
go-. E

17. December d. Js. hierdurch veröffentlicht.
Die Magisträte sowie die Guts- und Gemeindevorstände des Kreises haben die
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Beftimmungen dieses Nachtrages vom 1. Januar 1893 ab zur Anwendung zu bringen.
Namentlich wird auf die zu I des Naehtrages ausgeführte Ausdehnung der Versicherungs-
p"flicht sowie auf die zu 6 daselbst hervorgehobene Erhöhung der Krankenversicherungs-
beiträge aufmerksam gemacht.

Diese Bestimmungen wollen die genannten Behörden alsbald in geeigneter Weise
zur Kenntniß der interessirten Kreise bringen. �

Der ortsübliche Tagelohn ist nach wie vor festgesetzt:
a) für männliche Personen über 16 Jahre auf 1,00 Mk.
b) «  « « J-  » « 0- 6 0 »
c) ,, männliche ,, unter I6 Jahren ,, 0,60 ,,
a) ,, weibliche » ,, 16 ,, ,, 0,40 ,,

Die Beiträge -für eine Woche
betrugen bisher bei 1«-W» betragen fortan bei 2"X0

für a 9 Pfennige für a 12 Pfennige
» b 5l4 » « b 7f2 »
» C 5-4 » » C 7-2 »
" d 3-6 « « d 4N8 »

Die Brnchpfennige find bei der Wochenbeitrags-Einziehnng nach
oben abzurunden.Das neue Rechnnngsjahr für die Gemeinde-Krankenversicherung beginnt
mit dem 2. Januar 189 . Von diesem Tage ab sind seitens der Magisträte
sowie der Guts- und Gemeinde-Vorstände neue HeberoIlen anzulegen und in diese.
die versicherten Personen aus den abgeschlossenen Heberollen zu übertragen; von demselben
Tage ab find auch die erhöhten Wvchen-Beiträge einzuziehen und die nach I des
obigen Nachtrages neu verficherten Personen zur Versicherung heranzuziehen.
Formulare zu Heberollen und Quittungsbüchern sind in der Qpitz�schen Buchdruckerei
vorräthig. �

Nachstehend werden in Gemäßheit des durch den obigen Nachtrag abgeünderten
§ 18 des Reglements die einzelnen Krankenkassen-Bezirke und die für dieselben bestellten
Aerzte bekannt gemacht:

l. Bezirk: Kreis-P-hyfikus 1)r. I)j1·sl1n.
I. Belmsdors, 2. Buchelsdorf, 3. Damnig, 4. Eisdorf, 5. Ellguth, 6. E-rdmannsdorf,
7. Haugendorf, 8. Groß-Hennersdorf, 9. Klein-Hennersdorf, 10. Jakobsdorf, 1 I. Jauchendorf,
12. Krickau, 13. Lorzendorf, 14. Deutsch-Marchwitz, 15. Michelsdorf, 16. Obischau,
17. Paulsdorf, 18. Polkowitz, 19. Reichen, 20. Wallendorf, 21. Ober-Wilkau, 22. Mittel-
Wilkau, 23. Klein-Wilkau, 24. Nieder-Wilkau, 25. Hohen-Wilkau, 26. Haselbach�s
Brauerei in Namslau.

2. Bezirk: Kreiswundarzt Dr. In-schilt.
1. Stadt Namslau excl. Haselbach�s Brauerei, 2. Böhmwitz, 3. Eckersdorf, 4. Frie-
drichsberg, 5. Giesdorf, 6. Grambschütz, 7. Hönigern, 8. Johannsdorf, 9. Lankau,
10. Neu-Marchwitz, 11. Grosz·Marchwitz, 12. Wind.-Marchwitz, 13. Minkowsky,
14. Mülchen, 15. Nassadel, 16. Niefe, 17. Noldau, 18. Saabe, 19. Simmelwitz,
2(). Sophienthal, 21. Bachowitz, 22. Groß-Steinersdorf, 23. Klein-Steinersdorf,
24. Sterzendorf, 25. Altstadt, 26. Dziedzitz, 27. Kaulwitz, 28. Schmograu, 29. Strehlitz.

. Z. Bezirk: Kreiswundarzt a., D. IIe1·t0l. »
I. Stadt Reichthal, 2. Brzezinke, 3. Groß-Butschkau, 4. Klein-Butschkau, 5. Dörnberg,
6. Droschkau, 7. Riemberg, 8. Friederikenhof, 9. Glausche, 10. Herzberg, 11. Kreu-
zendorf, 12. Proschau, 13. Schadegur, 14. Sgorsellitz, 15. Charlottenthal,
I6. Friedrichshilf, 17. Skorischau. "

4. Bezirk: Dr. �l�lknl1n.
l. Bankwitz, 2. Groditz, Z. Gülchen, 4. Dammer, 5. Schwirz·, 6. Stadtel, 7. Hann-
sowsIy-Mühle 8. Pietziske-Mühle, 9. Sowade-Mühle.
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UI« IS«-I Namslau, den 21. December 1892.
Jn Gemäßheit des § 125 der Kreisordnung und unter Bezugnahme auf die in No. (-O

des Kreisblattes vom S. d. Mts. erfolgte Veröffentlichung der Tagesordnung bringe ich nachstehend
den Inhalt der von dem am 17. d. Mts. versammelt gewesenen Kreistage gefaßten Beschlüsse zur
öffentlichen Kenntniß.

» Die Bersicherungspflicht wurde
I. la. Auf die im Geschäftsbetriebe der Anwälte, « Notare und Gerichtsvollzieher, der Kranken-

kassen, Berufsgenossenschaften und Bersicherungsanstalten beschäftigten Personen, sofern
ihr Arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt 62sz M. für den Arbeitstag, oder, sofern
Lohn oder Gehalt nach größeren Zeitabschnitten bemessen ist, 2000 M., für das Jahr
gerechnet, nicht übersteigt (§ 1 Abs. 1 Ziffer 2 a. und § 2d).

b. Auf Handlungsgehilfen und Lehrlinge � mit Ausnahmen der Gehilfen und Lehrlinge
in Apotheken � mit der gleichen Begrenzung und nur insoweit, als durch Vertrag die
ihnen nach Artikel 60 des Handelsgesetzbuches zustehenden Rechte aufgehoben oder beschränkt
sind (§ I Abs. 1 Ziffer 2 Abs. 4 und § 2l)).

(-. Auf Personen, welche von Gewerbetreibenden außerhalb ihrer Betriebsstätte beschäftigt
werden, sogenannte Heimarbeiter (nach dem Gesetz vom 15. Juni 1883, § 2 No. 4
nur dem statutarischen Versicherungszwange unterliegend) .

ausgedehnt und diese Personen der Gemeind-Kranken-Versicherung überwiesen. Ferner
wurde beschlossen:

2a.. Personen, welche der Versicherungspflicht nicht unterliegen und freiwillig der Gemeinde-
kranken-Bersicherung beitreten, erhalten erst nach Ablauf einer auf höchstens 6 Wochen
vom Beitritt ab zu bemessenden Frist Krankenunterstützung (§ 6a. No. 1).

Die Gemeindekrankenversicherung ist berechtigt, diese Personen bei ihrer Mel-
dung zum Beitritt einer ärztlichen Untersuchung unterziehen zu lassen, und, wenn diese
eine bereits bestehende Krankheit ergiebt, von der Versicherung zurückzuweisen (§ 4 Abs. 3).

b. Das Krankengeld wird überhaupt nichi gewährt, Versicherten, welche die Gemeindekranken-
Versicherung durch eine mit dem Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte bedrohte strasbare
Handlung geschädigt haben für die Dauer von "12 Monaten seit Begehung der Straf-
that; sowie Versicherten, welche sich eine Krankheit vorsätzlich oder durch schuldhafte
Betheiligung bei Schlägereien oder Raufhändeln, durch Trunkfälligkeit oder geschlechtliche
Ausschweifungen zugezogen haben, für diese Krankheit (§ 6a. No. 2).

o. Versicherten, welche von der Gemeindekrankenversicherung die Krankenunterstützung un-
unterbrochen oder im Laufe eines Zeitraumes von 12 Monaten für 13 Wochen bezogen
haben, wird bei Eintritt eines neuen Unterstützungsfalles, sofern dieser durch die gleiche
nichi gehobene Krankheitsursache veranlaßt worden ist, im Laufe der nächsten 12 Monate
Krankenunterstützung nur für die Gesammtdauer von 13 Wochen gewährt (§ 6a. No. 3).

il. Die ärztliche Behandlung der Erkrankten erfolgt nur durch die für die einzelnen Bezirke
angestellten Aerzte, die Kur und Berpflegung derselben nur in den Krankenhäusern zu
Namslau und Reichthal. Die Bezahlung der durch Inanspruchnahme anderer Aerzte
u§nd Krc?ftcikenhäuser entstandenen Kosten wird, von dringenden Fällen abgesehen, abgelehnt
( 6a o. 6).

Die einzelnen Bezirke und die für dieselben bestellten Aerzte werden durch das
Kreisblatt bekannt gemacht. «

S. «Krankenmeldungen haben seitens der in der Stadt Namslau sich aufhaltenden Versicher-
ten im Kreis-Ausschuß-Bureau, seitens aller übrigen Versicherten bei dem bestellten Arzte
des« betreffenden Bezirks unter Beibringung der Bescheinigung des Guts- oder Gemeinde-
vorstehers zu erfolgen, daß der Erkrantte Mitglied der Gemeindekrankenversicherung sei.

Versicherte, welche diesen Vorschriften oder den Anordnungen des sie behan-
delnden Bezirtsarztes zuwiderhandeln, haben Ordnungsstrafen bis zu 20 M. zu erlegen

6a. Abs. 2).Z. Die(§Krankenversicherungsbe;träge gemäß § 10 des Gesetzes vom 1. Januar 1893 ab auf
2·7o des ortsüblichen Tagelohns zu erhöhen.

Demnächst wurden gewählt:
II. Als Kreisausschuß-Mitglied: Bürgermeister Schulz�Namslau.

III. Als« Mitglied in das Kreissparkassen-Curatorium: Kaufmann Schneider�N.amslau.
IV. Als Mitglied der Kreis-Ersatz-Cominission: Bürgermeister Urbantzyk�Reichthal.

« V. Jn die Plerdemusterungs-Co»mission: «
l. für den I. Bezirk:

a» als Mitglied:
Ober-Jnspector Muttke�Eisdorf.

b, als Stellvertreter:-
Gutsbes1tzer Büttner�-Windisch-Marchtvitz.
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2. für den II. Bezirk:
as. als Mitglied:

Rittmeister a. D. von MitschkeEollande�Groß-Bntschkau.
d. als Stellvertreter:

Ober-Jnspector Friedrich�Lorzendorf.
Z. Für den III. Bezirk:

Ia. als Mitglied:
Wirthschafts-Jnspector Heidenreich�Reichen,

h. als Stellvertreter:
Bauergutsbesitzer Mücke�Strehlitz.

Für den IV. Bezirk:
a. als Mitglied:

Güter-Director Läschke�Bankwitz,
h. als. Stellvertreter:

Bauergutsbesitzer Nogaitzik «� Dammer.
VI. Als Mitglied der Pferdemusterungs-Eommisfion für den II. Bezirk: Bauergutsbesitzer

Milde-�Glausche.
VII. Desgl. für den IV. Bezirk: Gemeinde-Vorsteher Klose�Hönigern. H H

VIII. Als Schiedsmann für den Schiedsmanns-Bezirks Groß-Butschkau der Gutsvorfteher Richard
von Mitschke-Collande-�Groß-Butschkau.

IX. älllIs Si)chiedsmann für den Schiedsmanns-Bezirk Ellguth der Bauergutsbesttzer Kauffmann�
gut . «

X. Von der Verwaltungs-Uebers1cht für die Invaliden- und Wohlthätigkettsstiftung pro 1891J92
nahm Kreistag Kenntniß. -

XI. Die Ergänzung der Vorschlagsliste für Amtsvorsteher wurde vorgenommen.

NO- 6851 Breslau, den 10. December 1892.
Die Bestimmungen unter Nr. V Ziffer 1 der Ministerialanweisung. betreffend die Sonntagsr"uhe

im Handelsgewerbe vom 10. Juni d. Js. haben in Bezug auf die in Gast- und Schankwirthschaften
aufgestellten selbstthätigen Verkaufs-Apparate � Automaten � eine verschiedene Auslegung erfahren.
Obwohl es einem Zweifel nicht unterliegen kann, daß die selbstthätigen Verlaufs-Apparate als offen:
Verkaufsstellen im Sinne des § 41 a der Gewerbe-Ordnung anzusehen sind, so kommt doch für
die Beantwortung der Frage, ob deren Betrieb in Gast- und Schankwirthschaften an Sonntagen
den Bestimmungen der Gewerbe-Ordnung über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zuwider erfolgt,eibnelS1jiseihesvon Umständen in Betracht, deren Würdigung zwecktnäßiger Weise den Gerichten. zu
ü er a en it.

Die zuständigen Herren Minister haben daher angeordnet, daß in Zukunft gegen diejenigen
Gast- und Schankwirthe, welch: den Automatenbetrieb an Sonn- und Festtagen innerhalb ihrer
Geschäftsräume zulassen, erst dann mit polizeilichen Verfügungen und Zwangsmitteln eingeschritten
werde, wenn durch rechtskräftige richterliche Entscheidung festgestellt, daß in diesem Betriebe ein
Vergehen im Sinne des § 146 a der Gewerbe-Ordnung liegt.

Damit soll selbstredend nicht ausgeschlossen sein, daß die Polizeibehörden in ihnen geeignet
erscheinenden Fällen durch entsprechende Anzeigen die Strafverfolgung herbeiführen, deren Ergebnis
die Grundlage für Maßnahmen polizeilicher Natur bilden soll.

Euer .Hochwohlgeboren wollen hiernach die nachgeordneten Polizei-Behörden gefälligsi mit
entsprechender Weisung versehen.

Königlicher Regierungs-Präsident, Wirklisher Geheime Ober-Regiernngsrath.
Namslau, den 27. December 1892.

Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der städtischen Polizeiverwaltungen
und Herren Amtsvorsteher des Kreises.

(
No« 6861 Breslau, den 10. December 1892.-

. Nachdem die Cholera in Deutschland fast überall erloschen ist, besteht kein Bedükfniß mehr,
den Handel mit den zur Abwehr oder Bekämpfung der Seuche dienenden Gegenständen auch an
Sonn- und Festtagen außerhalb der Apotheken unbeschränkt zu gestatten.

Im Auftrage der zuständigen Herren Minister wird daher die auf Grund ministerieller
Ermächtigung ertheilte Befugniß zum unbeschränkten Handel mit solchen Gegenständen an Sonn-
und Festtagen vom 22. September d. Js. (Amtsblatt Stück 40 Nr. 451) hiermit widekrufen.

Königlicher Regierungs-Präsident. Wirklich« Geheinier Ober-Rcgiervugsratli.,
» Namslau, den 27. December 1892.

Vorstehende Bekannttnachung wird hierdurch weiter veröffentlicht.
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IIs- ON! Namslau, den 6. Juli·1892.
Die seit dem I. October .v. ·Js. in Wirksamkeit getretene Kreissparkasse des

hiesigen Kreises gewährt für Spareinlagen 3Vs"l0 von dem auf den Tag der Einzahlung
folgenden Monat und leiht- Darlehne auf Hypotheken nach Vereinbarung je nach Lage
des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4«J2«70 und auf Wechsel, Hand-
oder Schuldscheine zu 6·70.

Die Spareinlagen werden von dem Rendanten der Kreissparkasse, » dem König-
lichen Rentmeifter V e hrman n , in dem Amtsloeale der Königl. Kreiskasfe, Poststrasse
No. 5 an der katholischen Kirche -I Treppe hoch, tüglich von 8 bis 1 Uhr, in beson-
deren Fällen auch des Nachmittags von 3 bis 4 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und
Festtage entgegengenommen. Daselbst werden auch Darlehnsanträge aufgenommen.

Außer an dieser Stelle können Ginlagen von E-rsparnissen auch an folgende
gemäß § 26 des Status errichteten Reeepturen gemacht werden: .

in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde -Vorsteher Zupper,
,, Hönigern ,, Gemeinde-Vorsteher Klose,
,, Dämmer ,, Freigutsbesitzer Schott,
,, Strehlitz ,, Gemeindefchreiber Kofchig,
,, Schmograu ,, dem emeritirten Lehrer Quakulinsky,
,, Hennersdors ,, Gemeinde-Vorsteher Walda,
,, Steinersdorf ,, Gastwirth Gowin,
,, Krickau ,, Gemeinde-Vorsteher Böhm,
,, Bankwitz · ,, Rentmeister Hampel,
» Lorzendorf � ,, Rentmeister Bochus,
,, Reichthal ,, Kämmerei-Kass e.

· Die Einlegung von Ersparniss en bei einer der genannten Recepturen erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreissparkafse in Namslau selbst.

Es ist den Sparern jedoch unbenommen, Spareinlagen auch direct bei der
Kreissparkasfe einzulegen. »

Der Kreistag hat, als er die Errichtung einer Sparkasse beschlosz, sich der
Hoffnung hingegeben, das; durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden, heben werde, und dadurch für
alle Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen
entschlossen und sich einen wenn auch noch so Keinen Besitz geschaffen hat, denkt über
die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantwortungsvoller machen, anders als
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade söviel erarbeitet,
wie er für des Leibes N.othdurft und für einige Genußmittel gebraucht.

Die allmähliche und geduldige Erstrebung dieses .Zieles erfchien dem Kreistage
so wichtig, daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, welche die
Sparkasse voraussicl;tlich zunächst erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergebliche
sein, wenn nicht im Kreise selbst überall der Ausbreitung der Kreissparkasse und ihrer,
wie wir hoffen, segensreichen Thätigkeit Förderung zu Theil wird.

» Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken , um den Sinn für das Sparen zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die Sparkasse von den Ginlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehenkann. Die Herren Amtsvorfteher,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Herren Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. �-

Das Curatorium der Sparkasse wird gebildet durch J
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den Königl. L-andrath als Vorsitzenden,
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,-

zugleich als stellvertretenden Vorsitzenden,
den Kaufmann Grützner, zu Namslau,
den Ritterguts3besitzer Scholz zu Altstadt.

up. 68SI - Namslau, den 21. December 1892.
Die Kreissparkafs e betreffend.

·Zur Hebung des Sparsinns der dienenden und arbeitenden Vevdlkerungsklassen
empfiehlt es sich die üblichen Weihnachts- bezw. Neujahrggeschenke an das Gesinde nicht in
baarem Gelde zu gewahren, sondern in Form -von Sparkassenbüchern der Kreissparkasfe. Wenn
auch zu erwarten ist, daß eine große Zahl der Beschenkten die Sparkafseneinlagen alsbald»
wieder zurückziehen würde, so wird doch wenigstens ein Theil derselben dadurch -jeden-·
falls zum weiteren Sparen veranlaßt werden. Dieser an sich gewiß wünschenöwerthe
Erfolg ist aber nur dann zu erreichen wenn die Dienstherren und Arbeitgeber dieser
Anregung überall Folge leisten.

Die Gemeindevorsteher des Kreises wollen Sorge tragen, daß diese Bekannt-
niachung zur Kenntniß aller Betheiligten gelange und daß das- Verständniß für den;
derselben zu Grunde liegenden Gedanken verbreitet werde.
NO- C891 Namglau, den 27. December 1892.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtevorsieher der Kreises ersuche ich er-
gebenst, gesälligst die Nachweisung der Ergebnisse der Fleischbeschau für die Folge nach dem nach·
stehenden Formular aufzustellen und pünktlich zum 10. Januar j. IS. für das voraufgegangene
Kalenderjahr � zunächst zum l0. Januar l893 für das Jahr 1892 � hierher einzureichen.

. , , J- » » ! N ,
Z hl Zahl d r trichinös . Z hl «de am» Z « h l .« befundetTen amerika- . Z « h l d«er . Bewa-
r U der trichinös befundenen iiischeii Speckseiten der sinnig befundenen amtlichenfUchtM nd « kun en..SchwekU9« Schweine. U Z:häJäJ;sEessch- Schweine. bFIsT«» g

! 5 s e H- I 2 . . .

a.

b.

C.

a· on
che·misch verar-
beitet zuDung-
stvff . . . . . .

aut, Borsten,
ett, sonstige
heile nur zur

Bereitung von
Seise oder
Leim verwen-
det worden bei
anderweit ver-
nichtet . . . . .«
zusammen wie
oben . . . . . .

Stück,

Stück,

Stück,

Stück.

, den . ..ten . . . . ..

I I s I is
"iiockh«upt . . . Stück. - überhaupt . . . Sinkt.

D v sind: «Davon sind.
a. überhaupt be-

seitigt . .  .
b. FettundFleisqh

unter poli i-
licher Aufs?echt
verwendet wor-
den bei . . . .

(-. Theile zur Be-
reitung von
Seife oder
Leim, oder der
ganze Körper
che·misch verar-
beitet worden
bei . . . . . . . Stück,
zusammen wie "
oben . . . . . . Stück.

Stück,

Stück,

. 189 . .
Der Amtsvorsteher.

- , (Die Polizei-Verwaltung)
VI- C90l Namsla"u, den II. December 1892.

Mit Bezugnahme aus die Kreisblattbekanntmachung vom 28. November er. � Stück U
Nr. 637 � wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dem am 17. d. Mit. ange-
standenen Termine behufs Ergänzungswahl einer Kreirtageabgeordneten für den aUsg0schiedeneu
Kreiatagnabgeordneten, Rittergutdbesitzer von L-bsch in Berlin, ans dem Wahlverbande der Groß·
grundbefitzer der Rittergntgbesitzer Bennecke in Strehlitz als Kreiotags-Abgeordneter gewählt worden isi.Gemäß § I-13 der Kreis-Ordnung kann jedes Mitglied einer MhlvMamM gegen das
zum Zwecke der Wahl der . Kreietage-Abgeordneten stattgehabie Wahlverfahren -inner D "Bocheu
Einspruch bei dem Bot-sitzenden des Wahlvorstandes erheben.

Der L8ahlvorsteher. Willen, Laut-rath.
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II·« 6911 » Namslau, den 10. Mai 1892.
been-saltuu s--Ueberstchtder Invaliden- und Wohlgätigk«eits-StistnnZ des Kreises Namslau

für das erhimngsjahr IS !-»92g.

Einnahme. J «« H-««. U. «« U-
775 50 50I. Bestand am Sehlusse des Rechnungsjahres 1890J91 . . .

L. Kapitalszinsen sur 1891j92 . .
Z. Durehlausende Einnahmen . . .

I. Untersiiitzungen:
a. Fortiausende
d. Ginmalige .

I. Geschiists- und Verwaltungskosten
Z

zu-gabe.

. Durchlaufende Ausgaben . . . .

zIf·HkUfx-

Mithin Bestaud un. 1891ä92 s2E00o � 887 8f-;
reis- omnmnal-Ko e.

Summe der Einnahme

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Geld-Betrag

in in in
Esfecten. B a a r. Summa.

24000

10100
998

9987
8I
63

24775
998

20087 81
63

34100

10100

1176l

771

2
10100

94Ib

50

60

45861

77l

2
20200

IT

50

60

10100

34100
10100«--

-H

10874

11761
10874

10

94
10

20974

45861
20974

10

94
10

24887

» Namslau, den 20. December 1892.
Vorstehende Uebersicht bringe ich hiermit zur öfsentlichen Kenntniß.

Ist« C92l S-S Namsl;u, den 28.- December 1892.
J Von den im Novemberhest des Deutschen Handels-Archive enthaltenen Veröffentlichungen

werden nachstehende für die Handel- und Gewerbetreibenden des hiesigen Kreises von besonderem
Interesse sein.

im Jahre l892.

,, 577:

zur Einsicht ausliegt

Erster Theil.
Gesetzgebung und Statistik.

Seite 1017: Zolltarifcrung von groben Holzwaaren u. s. w.
,, 1054: Statistik: Produktion der Bergwerke, Salinen und Hütten des Preuszischen Staates

Zweiter Theil.
Berichte über das Ausland.

Seite 534: Belgien: Stand derBergwerks- und Hüttenindustrie in der Provinz Namur im Jahre 1891.
,, 578 : Jana: Ansuhr von Zucker in der Zeit vom 1. Juli 1891 bis 30. Juni 1892.

Asrika: Verkehr deutscher Schiffe im Jahre 1891.

Namslau, den 27. December 1892.
Aus die in Nr. 52 des Amtsblattes für 1892 abgedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaliung

der Staatsschulden vom 2. d. Mts. betreffend die Verloosung von Schuldverschreibungen der Staats-Anleihe
vom 1868 A. pp. wird hierdurch mit dem Bemerken hingewiesen, daß je ein Verzeichnis; der gezogenen
resp. gekündigten Schuldversehreibungen in den Geschästslokalen der .Königlichen Kreiskasse, der
Magisträte hier und in Reichthal, sowie des Königlichen Landrathsamtes während der Dienststunden

VI« 094l Namslau, den 28. December 1892".
Bewegung der Maul- und Klauensenche im Kreise.

Seit dem 21. December er. ist dieMaul- und Klauenseuche erloschen:
I. unter dem Rindvieh des Dominiums Schwirz.
2. ,, » ,, A der. Wittwe Frost in Schwirz

Kenntniß gebracht.

Z. ,, ,, ,, des Bauergutsbesitzer Morczinek in Schwirz.
Vorstehendes wird im Namen der zuständigen Ortspolizeibehörden hierdurch J zur öffentlichen

84

RäM:Bäwmh»



Beilage zu Nr. 52 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den  Dezember 1892. F F F

NO- 695] Namslau, den 27. Dezember 1892.
Die Magisträte, sowie die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises ersuche I-es1).

beauftrage ich, die in ihren Bezirken im Jahre 1892 ausgeführten und in Augriff genommenen,
größeren, communalen Vermefsungen, soweit dieselben noch nicht zum Kataster übernommen sind,mir . . . . .

1.

9S"k7«OOP

Bezeichnung der Ortfchaft,
Zweck und Umfang der Arbeiten,
Organe und Zeit der Ausführung,

» Bemerkungen.

bestimmt bis zum I. Februar I. I. auzuzeigen und hierbei nachstehende- Formular zu benutzen.
Lausende Nummer,

Maaßstab und Aufbewahrungsort der Karten,

Negativ-Anzeigeu siud nicht erforderlich.
N-.a961 "

Vereidet:

m5PwH

Namslau, den 27. December 1892.

. der Häusler Karl Cichos II zu Droschkau als Gemeinde-Executor.

. der Freigärtuer Johann Walda zu Kl.-Butschkau als Schöfse.
der Freigärtner Robert Walda zu Kl.-Butschkau als Schöffe.
der Colonist Johann Kirftein zu Friedrichshilf als Schiffe und

. der Colonist Franz Böhm zu Friedrichshilf als Schöffe.

Der Ki·inigliche Landrath und El;-rfitzende des Kreis-Ausschusses.
i . en.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Bericbtigung.

Die Bekanntmachung in Nr. 50 dieses» Blattes betreffend die Zwangsversteigerung der
Grundstücke Blatt 62 und Blatt 84 Erdmannsdorf wird dahin berichtigt, daß das Grundstück
Blatt 62 Erdmannsdorf mit 8 Thalern 49 Ceut � nicht 45 Ceut -� Reinertrag und einer
Fläche von 1 hectar 44 ar � nicht 45 at � 60 qm. zur Grundsteuer veranlagt -ist. «

Namslau, den 21. December I892. Königliche-s Anttsgericht.
Bekanntmachung. · «

. In unserem Firmenregister ist bei No. 189 das ·Erlöschen« der Firma ,,A. «Is(-sc-litt(-«
zu Piecziske, Kreis Namslau, heute eingetragen worden.

Namslau, den 21. December 1892. Königliches Amtsgericht.Betanntmachung. F F
In unserem Firmenregister ist -««

1. bei No. 196 der Uebergang der Firma .,Paa1 W2i0atok«· zu Reichthal auf die verehel.
Kaufmann Mut-this Wsi0atck geb. IIk0(1liag(-It zu Reichthal,

2. unter No. 223 die Firma »Fort! VI�21oItt(-It« zu Reichthal und als deren Jnhaber die
Frau Kaufmann Makthc VI�2ioI1t(-I: geb. lIt·o(l11ag(-it daselbst

heute eingetragen worden.
Name-lau, den 19. December 1892. Ki5nigliches Amtsgericht.

NiFch4tamtlicher Theil.
Unterzeichneter empfiehlt sich

zum 8timmen um! JYieparir-en
von JFl"i·1geil"n um! IBianino8
und bittet um gefl. Offerten, welche jederzeit in
der C«xped. d. Bl. für mich angenommen werden.

Paul Jan-aSol1o1:,
F Klavierftimmer

B-los, Friedrichstraße 12

· »Unterzeichneter empfiehlt

Neujahrskarten
in den allerneueften feinsten Priigungeu,
solche mit Druck der FanIilienuansen re.
von -25 Stück an. Bestellungen» darauf bitte
möglichst zeitig aufzugeben. ·

ergebenst

.-Q.(Zl. Toebe.
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Yestac0zzi-Vereins-ZU-(gekegenheiei.
Einnahme pro 1892. U Ausgabe pro l892.

I. Bestand aus dem Vorjahre . 1,59 M. I. 17 Unterstützungen H. 24 M. 408,00 M.
II. Beiträge von 45 Ehrenmit-

gliedern . . . . .. . .
III. Beiträge von 76 ordentlichen

Mitgliedern . . . . . .
IV. Zuschuß aus der Provinzialkasse

540,84 M.Summa.

128,50 ,,

219,00 ,,
191-75 --

II. 6 ,, å- 14 ,, 84,00 ,,
III. 2 ,, å. 10 ,, 20,00 ,,
IV. Geschästsuntosten incl. Vereins-

organ und Nachzahlung . . 28,45 ,,

Summa 540,45 M.
Balauee.

Einnahme
Ausgabe . . . . 540,84 M.

. . . . 540,45 ,,
Bleibt Bestand 0,39 M.

Indem wir vorstehenden Rechnunggabschluß zur öffentlichen Kenntniß brin en, können wirnicht unterlassen, allen Gönnern und Freunden unseres Vereins den ausrichtigsgen und herz-
lichsten Dank auszusprechen.

Der Pestalozzi-Verein sorgt, worauf wir auch bei dieser Gelegenheit noch ganz besonders
hinweisen, für die Hinterbliebenen schlesischer Lehrer ohne Unterschied der Confession, welche Mit-
glieder des Vereins gewesen oder vor Begründung desselben gestorben sind.

Wir richten deshalb an alle Herren Collegen, welche dem Vereine noch fern stehen,
die dringende Bitte, dem Rufe zum Eintritt in unseren Verein -bald und gern zu folgen.

Namglau, den 21. December 1892.

Der ilIorIkantl Eos IsleIinlozzi-Zweig-IlIereins Uiatnssan-Bring.
» J. lInl1kdreunor. W. Pl0seh1:e. Bi«)m1inghv.us0t1. Rudolf. A

O » O

3manggnerIte1gerang.
Freitag, den 30. December

Mittags 2--- Uhr
werde ich zu II(-lehrst am Hause des Kaufmanns
Herrn Franks eine

Hchuljmachernäijmaschineö entlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
V«k«Uk"I s·0hmi(1t,

Königlicher Gerichtgvollzieher.

Versteigerung.
II-m Montag, ilen 2. Januar n. I.

Vormittag «10 Uhr
werde ich in IIi5algc-ca· an Ort und Stelle

1 Kuh
[schwer] schwarz mit Blässe

öffentlich meistbietend versteigern.
s .Käufer wollen-sich am letzten Hause am Westende

von Hönigern einfinden. · «

Wiese,
Gerichtgvollzieher.

3000 Mart;
sind aus sichere Hypothek per Januar 1893 zu
verleihen. Von wem, ist in der Exped. d. Bl.
zu erfahren.

Hmanggnecfleigccung.
Freitag, den 30. December

Nachmittags 3Ix2 Uhr
werde ich zu l)iikal-org am Hause des Gastwirth
Herrn Despite

I Pelz, l Paar Pelzhandschuhe
1 Nahmaschme

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen
-. s(3htnidt-,

Königlicher »Gerichtövollzieher.

·g3ekanntmaci)ung.Nile diejenigen Herrschaften, welche bei meiner
verstorbenen Schwester Klara Bartil1e, Da-
menschneiderin, noch Kleidungsstücke zum

verfertigen haben, ersuche freundlichst,.selbige binnen
14 Tagen bei mir abzuholen.

August Ikartlll(-,
Schneidermstr. Deutsche Vorstadt Namglau.

Höchst lohnender
Nebenverdienst

wird Leuten bess. u. mittl. Standes kostensr. ab
Breslau nachgew. Meld. mit Aug. v. Stand,
Verhltn., freie Zeit 2c. unter II. 254·76 «an
staut-Inst(-its se Vogt(-is, A.-G-., like-III.
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Zkiir vortl)eithafte und gewiimdringeude Rictherzengung, Fächer-, Fa·iweine
Schien- u. Fthafmii;ttncg, Pferde- u. Cefliigetfi·itterung empfehle ich das vorzüglich
T t1o 1«le11 fch e M a I1p u tu e r. ;3«)::i.�;.JII-is,-«zi«"?3iI.L�fiS;?
M. l.I5 für 10 Pakete bei sc-Ins-Ich G«-t·I«it2n(-r, Colonialwaarenhandlung,
Natns1aa.

-�

Das große Pelzwaaren-Lager
«Y3«,3 M- I0(IGI1, K9FIZZ�k«T.I.J«« Bre8lau, III«

grüne Iii5l1rseite, I)n1«terre, I. und II. Einige,
empfiehlt:

von 40 Thlr. an Nenefte niodernfte Da-
Herren-Geh- n. Reise

Pelze
C-mptoir-, Hans- un

Jagd Pelzrocke
Herren Schlafpelze
Lwree Pelze fur Kutfche

und Diener . . . . . . von 15 Thlr.
Elegante Damen-Pelz- .

Niäntel . . . . . . .

von 25 Thlr.

von 10 Thlr.
von 12 Thlr.

r

» menbaretts U. Hüte von 2�J2 Thlr. an
an » Große Auswahl v. Damen- �

Pelz-Garnitnren in
Zobel U. Marder, Netz-,

an Skunks- u. Jltis-Muffen von 5 Thaler an
Ei-3vogel-, Luchs-, Dachs- u.

an Bären-Muffen . . . . . von 5 Thaler an
Wafchbär- und Scheitelaffen-

von 162ja Thlr. an Mussen . . . . . . . . . von 2V2 Thlr. an
Theater-, Ball- n. Con- »Feh-, Bisam-, imitirte Skunks- �

cert-Radmäntel f « und Genotten-Muffen . . von 2 Thaler» an
Damen in verschiedene Jagd-Mnffen . . . . . . von 1«J2 Thlr. an
Farben und Mustern . von 10 Thlr. an Kinder-Garnitnren . . von 1 Thaler an

Damen-Pelz-Jacken . . von 6 Thaler an Pelz-Teppiche . . . . . von 21J2 Thlr. an
Fnfzfäcke . . . . . . . . . von 1«J2 Thlr. an «
Schlittendecken und verschiedene Pelzmiitzen. Danien-Geh- u. Reife-Pel -Mäntel.Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager moderner Herren- und Damen-Jelzbezug-
ftoffe, sowie fertiger Pelzbeziige zum Verkauf. Uniarbeitnngen und Modernifirnngen
aller Pelzgegenftände, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner
eigenen Werkstatt am billigften und reellften ausgeführt. Answahlfendnngen gegen
Aufgabe von Referenzen oder gegen Poftnachnahme bereitwilligst. Bei Bestellungen von
Herrenpelzen bitte als Maß die Rückenbreite und Aermellänge, bei Damenpelzen eine Kleider- -
taille beizufügen, wo ich alsdann die Garantie für gut passend übernehme. Ausführ-
lichen, illnftrirten Catalog, sowie Stoffprol-en versende ich gratis und franco.
Extra-Beftellnngen werden innerhalb 12 Stunden prompt ausgeführt.

Ring 38. M- Boden- PMB? Breslan.- Ring 38.

Herren-Nerzpelze . . .

ür ·
n

Dankfagung.
Herzlichen Dank allen lieben Verwandten,

Freunden und Bekannten für die liebevolle
Theilnahme bei der Beerdigung meiner
herzenoguten Schwester ·

l(lara BartIlle
sowie Herrn C·rzpriefter Reimann" für die
tröstenden Worte am Grabe, sage ich meinen
herzlichsten Dank.

per tranerude Arn!-er
August IIat·tlllo.

-

Bei dem Hinscheiden unserer unvergeß-
lichen Tochter

A n n 3-
wurde uns von allen Seiten soviel Theil-
nahme bewiesen, daß wir und gedrungen
fühlen, dafür sowie auch für die fo zahl-
reiche Grabbegleitung hierdurch unseren
herzlichsten Dank abzustatten.
» Ellguth, im December 1892.
«« Heinrich Kaufmann

nebst Frau und Familie.
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T Print Mark pro packte! �-�

bei allen deutschen Postaustalten

2Inq.l täglich

,,ZI3erl?iner YTeuelIe YTacHrichten««
-«)-i unparteiische Zeitung. -(-� «» «

(umä M«ontags). «
,In-«1a1ktiou a-tu 1i:xp(-(1iti0-«: In-k1iu sw., 1Iouiggkatzok stkasss 41.«

1sche politische Berichterstattung.
I Wiedergabe interessirencler 1Vleiuungs�

äusserungen der Parteiblätter aller Rich-

r1chte � Trefli1che m1l1ta1r1scheAul
Satze. � 1nteressante Lokal-, The-

tungen. � Auskiihrliche P arl a m ents- Be-

- ater- u. Gerichts-Nachrichten. �

s Ein gehend s te Nachrichten über« Musik,
Kunst und Wissenschaft. � A us f ji h r �
licher Eandelstheil. � Vollständig-
s t e s 0oursblatt. -� Lotterielisten. � Perso-

nal - Veränderungen in der Armee, Ma-
rine und Civil - Vernsa1tung s o for t un

FeuiJletons, Romane und N ovellen der
hervorragendsten Autoren.

schnelle, ausfiihrliche u. unpartei-»F Z ((;k«U«.)J39jh1z»tz9k; «

d

vollständig.

1. ,,1)eutscher IIauskreund««,
illustrirte Zeitschrift von 16 Drucliseiten,
wöchentlich.

2. ,,Illustrirte 1lIodenzeitung««,
» 8seitig mit schnitttnuster; monatlich.
3. ,,Ilnmoristisches1«Jcho«, wes«-I»-sitt·
4. ,,Vsrloosungs-slaii«, zehatagig.
5. ,,l.andwis·ihschai�tliche Zeiiung«, «

« vier-zehntägig.

S. »Die l-lausfrau«, vier«-hutägig.
7. ,,Proclul(ten-- u. Waaren-Ilarlct-Berichi«,
» wöchentlich. . -
·s. ,,lleuischek lIechisspiegel«.«,

i
samml. neuer Gesetze u. Reichsger.-Bntscheid.
nach Bedarf. »;-««

, Im Roman-Feuilleton erscheint von Ende Dezember ab: T

,,l-Ins tlva�s Geschlecht«  I. II. Zell.
Anzeigen i-«i.-,-. ,,Berlinei-NeucstenNachrichten«"«

» haben vortreffliche Wirkung! Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pf. �-.
I«

l Auf Wunsch Probe-Nummern graste unt! trat1e0!

« s »s·;««««i«« «
Manna- TlurnnercIn.

Die Ziehung der Turnhallenbau-Lotterie findet
am 8. Januar 1893 im iHotel zur Krone
(Schumann) am Ringe statt.

Der .unterzeichnete Vorstand wendet sich an
die verehrliche Bürgerschaft Name-laue, sowie an
alle Freunde und Gönner der deutschen Turnsachc
mit der Bitte um freundliche Unterstützung durch
Abnahme von Loosen und Zuwendung von Gegen-
ständen, welche fich zu Gewinnen eignen.

Die Herren I)ethletks, Werner und
wies sind zur Annahme mit Dank bereit.

Der llorslantl
des Männer-Tarni-lIereins.

Peleanntmarl1ung.
lle diejenigen Personen, welche meiner per-A storbenen Schwester Klara Bartille, Damen-
schneiderin, noch rückständige Zahlungeu zu

leisten haben, ersuche sreundlichst, sich in kurzer
Zeit bei mir einzusinden.

August Bak·cIllo, Schneidetmeister-
Deutsche Vorstadt Namslau.

. (Hesangbiicher
in einfachen und eleganten Sammt- und
Ledereinbiinden empfiehlt

0. Witz.
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Vereinigte
2keuerarlIeiter-Innung.
. Montag den 9. Januar 1893 Nach-
pittags 2 Uhr findet das

Neujahr-Qnartal
statt, wozu die Herren Jnnung6meister hierdurch

eingeladen
iiiwF.åiI7"«Ei
C. Januarwerden.

echen und Ausnahmen der Lehrlinge
nreichung der Arbeit6bilcher bis zum
1893 beim Obermeister anzumelden.

Tagesordnung:
1. Jahreaberlcht.
2. Aufnahme neuer Mitglieder.
Z. Freisprechen der Lehrlinge.
4. Ausnahmen neuer Lehrlinge.
Z. Rechnungölegung

a) Jnnungskasse,
b) Sterbekasse.

6. Wahl des Vorstandes.
Der Vorstand.

Arn  Januar 1893 Nachts. 2 Uhr
-is» di- kllmatlikr- E Hålttl1rr-Znnuug

Neujaiir�Guartak

-

abhalten,
eingeladen

Freispwerden.
then und Ausnahme-Anmeldungen find

bis spätestens Dienstag den Z. Januar 1893»
beim Herrn Obertneister anzumelden.

Nam au, den 28. December 1892.
Der Vorstand.

das

kc

II

H» ,

tätig-Iioktlsu.I --«-so islIeate.

Mk- lIottI111teklage-
( H

» ». - &#39; I- st91s«"a.   I1aa1i11a en.
summi-
stkllt11IIte.

««

st:l1l7tI1t:l1e

li»tI1I11I1itIliIttI-II.
sIIkitze11

empfiehlt die

zu welchem die Herren Jnnungsmeister

SuItm1i-l(isseu."
G summi-

imrIshiei.Stärluu,

Glas- It. Zinn-

IITatnSIaaet-«

xiicncnzüchtkr-Verein.
Sonnabend den 7. Januar

Abends 7«X2 Uhr
seiert.de.r Verein in ,,(;�-t·lsaass state-I« sein

101al1rigeg StifIungsfeII
durch Concert, Tanzkränzchen

. und Verloosung.
Gäste dürfen eingeführt werden.

Yes« gsorstand.»
, ,,- X »,

JZokzocrkauf.
Donnerstag den 5. Januar 1893

kommen aus hiesigem

grillt. l7nkslx»e»;k»i»»tz»x;,ehliul(ov-ski-
Bau--, Ruh� u. BrennkIökzer

.zum meistbieiend öffentlichen Verkause:
is. Bau- und Nutzholz.

circa 30 Stück Eichen I�V. Klasse,
,, 10 » Eichen-Stangen,

Eichen-Pfähle,
Noth- und Weißbuchen III. bis
V. Klasse,
Eschen, Rüstern 2c. III.�V. .Kl.,
Birken .V. Klasse,
Birken-Stangen I�III. Klasse,
Fichten I.II.�v. Klasse.
Eichen- u. C-schen-iStangen I. bis
III. Klasse,

,, Fichten-Stangen II.�IIl. Ktasse,
Raummeter Weißbuchen-Nutzholz (rund).

h. Brennholz.
Raummeter hart Laubastholz III. Klasse,

weich Laubastholz III.Klasse,
(Agpe),
Birken-Astholz,
Reisig I. (Kullenholz),
Reisig III. theils Birken
und Fichten in Haufen.

150
« » 40
»» IN

-N

N! ff80
I- 1 5 --
ss -!
N! --

30
150

,, 20

,, 25.
« 5

ff

circa 40
--  -!

« ]-5 «
« 150 «
» 100 «

« Veriausglokal: hiesige griifliche Brauerei.
Anfang Vorm. l0 Uhr. Bedingungen im
Termin. Brennholz wird nach Beendigung
des Bau- und Nutzholzverkauses ausge-
boten werden.

« H Der Renierfärster. �

ZIIM lIB clIl�l�lIslllIl1lIilllcli
I ok0sOrlC ! zu großer A«zwahI

Rock ·klccz0. ,--pss-!-!t O. 0pii-.
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(s»2isiI.?kZi,T3I.«I»«.22»e2k A U s U «kUU f»
offerirt billigst Ka-

IDka1Iu.

R. seelig F« lElille
lmpoktaura. Dresden-A.

Bes0n(1ers preiswerth ist Marke ,,0·«
a Pf(1. M. 4.��, preisge1-krönt. 1 Pfund.
ergiebt 400 -Tassen tk. kräft. �I�hee.

N «e(1 r1a be«1 e ge 1.

H E-«-Fa Beweise,
H« .

Bade-« III--«-8w,
-I. IV--Jos-weis.

Man  -« auf
. .  « -N« .· achte · . die

« scl1utzmaI-l(»e.

1slusilkaliea
für Glas-let.

lu 0. 0plt2� Buchhandlung sind
zu haben: »
UittIIIantI, Max kleinzel-Marsch .

"1�h l «

rrrrrr
d0dO dOdV

,, auper en . . . .
sacl(uI«, --Immer lustig . . . -�-.
" ,, Freic0rps-Marsch . . �.
IcutIIatIn, Briektaubeu .e . . . .

,, Mein liebster Traum . .
,, Aus R.ijbezah1s Lust-

- guten . . . . .
Pers, Blumengavotte . . , �.

» Im Blit2zug . . . .
l(0snig, �1�ouristen-Marsch . �.

"i-«s-«-«--
TTLC

W
O

H· Wegen Aufgabe II
��� des -�-

Gilkulkurzmaarrn-GksIyaflg
osserire

en bedeutend t1erehgesetetee PIe1se11:
blau und weiß emaillirte

Kiichenge·räthe,
gußeiserne Topfe, ·Ofen-
wannen, Ranfen, eiserne

Oefen :c., Hufnägel,
OfcUthüVcU in allen Größen,

Schlittfchuhe das Paar -0 Pf»
Lederscbuhe mit Holzsohleu

Paar von 1,·:i0 an,

Haudwerkszeug
arg: Bohrer, Hammer, Zangen,

Schraubschlüssel 2c.,
Stuben- und Schranken-

fehl-·åffer, Bänder,
Tischmefser und -Gabeln,

Tafchenmefser,s
C« Ti-schwaagen- ·-

sowie fämmtliche anderen Artikel
I« billigst. ··-I

C. I-·ietlleI- I
MPO Klofterstraße.

Zu haben in 0ptt2� Buchhandlung,
NauIslau:

Ko XI B u ob
und Esaus-ljakiung5celjre

für den sparfanIen Haushalt
von 0tt.ll1o kalt!
Preis t,50 Mk.
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Gutes- gefundes

Ende«
A. lIilsllllli1cl1,

» Brauereibefitzer.

hie Zentauren - Expcdiiiau
Von

I. Rudolf Masse, B1«oslau.
0h1auer-strenge 85, l kl�r.
besorgt pünktlich und zu den Originalpreifeu
der Zeitungen, ohne Spesen,

Znserate Jeder Gattung,
z. B. Gefchäftsanzeigen, Pacht- Heiraths-,
-»Stellengesuche, Guts- und Gefchästs-An-
««und Verbäufe &c. i
an alle Zeitungen desJn-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rubait
«gewi;ihrt. Kostenvoranschläge und Kataloge
grat s.

Bücklingeu.Oprotte1t
««W« » 0tta kaltin. g
« "   Gesinde .

Wahn- und xlleputaIbiik11er
emvsiehlt O» Opjtz·

Mäuse, Ratten
werden schnell und sicher getödtet durch

. Apoth. Freyl)erg�s -(Delitzsch)
IIa.ti;ot1IIa(9hon

» «Menschen, BI3.«usthieren u. Grekliigel un-
; schädlich. Wirkung tausendfa.ch.belobigt.

Des. 0,50, 1,00 u. 1,50 bei
« 0sear ·l"ietze, llamslau.

Am 19. d. Mtg. wurde auf dem Wege von
Sierzendorf nach GieSdorf eine schwarze Däm-
pekz-FmtI«theruiiiize verloren,»««.d.ixjelbe ersuche gegen
Belohnung abzugeben byf»sJk«ip0ttt wilde tuSt(-k2oII(lot. -H«-«

. Auf dem Wege zwifchen Wallendotf und
Strehlitz sind zwei

Spreukorbe
gefunden worden und gegen Erftattung der Jnfations-
gebühren abzuholen bei

.Ig. II�ks(-schaloIt,
zu Wallendorf.

Gesucht b. h. Lohn
l j. Mann, nicht unter 18 Jahr, flotter Ar-
beiter, als Garten-Knecht. Antritt v. I. oder
15. Januar 1893. Das Nähere ertheilt

A. Kranze, Gärtnerei Grambschüh.

(lEinenr 2lei1rling ·
sUck)t E. 1flaIsza(-sie,

Tapezierer und Sattlermeifter.

Ein Amte«-dtener
bei freier Station und 180 Mark Anfangsgehalt
steigend bis- 300 Mark wird zum 1. Januar 1893
gesucht.

Kotschanowitz, den 7. December 1892.
von lIuppa-Ists,

Amtsvorsteher.

(iritnm�s Abtei.
I.ZJanuar I893(Reujukc-sing)

(-�-r0sses

Cl) spcEII·l·
Namslauek «Z«tailtl(aI1elle.
I« Anfang 8 Uhr. K

Entree n Person 50 Pf.
Billets im V0rverkanf bei Herrn Kaufmann

Werner und Herrn O0nditor lI0schwitz
H- 4o Pt. -H

C. l(ll(esolI.

Kirchlichc Nachrichten.
Namstau.

Am Sonnabend den 31. Dezember Nachm. 5 Uhr«
Schlußgottesdienst: Herr Pastor Klaembt.

Collekte für die Stadtarmen.
A N · tm eu1ahr-Z age.

· P(-lnisch Vormittag 8 Uhr: Herr Pastor NitransIy.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Colle-Ite für das Bunzlauer Waisenhaus.
Freitag, den 6. Januar Vormittag 9 Uhr Bibelftunde,

10 Beichte und heil. Abendmahl Herr P-after .itlaembt.




